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Ein vernünftiges neues
Ar gebot

er Große Dinge ſind in der auswärtigen Politik
Deutſchands in Vorbereitung aber die deutſche Oeffentlich
keit erfährt darüber aus ihren eigenen amtlichen Quellen
ſo gut wie gar nichts Die Germania die ſich beſonderer
Beziehungen zum Reichskanzler Fehrenbach rühmen kann
hat wenigſtens ſoviel verraten daß der Vermitt ungsverſuch
einer neutra en Macht Harding zur Anbahnung neuer Ver
handlungen zwiſchen der Entente und Deutſchland zu be
wegen nicht zurückge wieſen werden wird Aber dieſe An
gelegenheit iſt eigentlich ſchon überholt Das Reichskabinett
bei de en vertrau ichen Beratungen wahrſcheinlich das Ber
ner Jnterview Dr Simons eine große RoLle ſpielt mag
ruhig noch ein paar Tage verhandeln der Schwerpunkt der
Ereigniſſe liegt jetzt im ſelbſtändigen Vorgehen des Aus
wärtigen Amts Harding hat geſprochen Briand hat aber
mals gedroht die britiſche Regierung hat Deutſch and auf
gefordert ein vernünftiges neues Angebot zu machen der
diplomatiſche Augenblick iſt günſtig und es muß in der Ber
liner Wi helmſtraße jezt unbedingt etwas geſchehen Der zur
zeit beſtinformierte Journariſt Englands Garwin ein Jnti
mus oyd Georges hat ſchon am lezzten Sonntag in ſeinem

Obſerver eine neue engäſch franzö,iſche Kriſe in der Repa
rationsfrage vorausgeſagt Als dann Briand in ſeiner Droh
rede mit altem Nachdruck erklärte daß Frankreich künftig nur
ſeinen eigenen Weg gehen werde erwiderte das offizielle
England wiederum durch das Sprachrohr Garwins Frankreich
müſſe unbedingt auch auf die engliſche Meinung achten ſonſt
dinge die Freundſchaft eines ſchönen Tages in die Brüche
Das war der Auftakt Die erſte Fanfare brachte das Reuter
züro mit ſeiner an Deutſchand gerichteten Aufmunterung
worin ſich die britiſche Regierung als ſolche bewußt und aus
drücko ch im Gegenſatz zur Haltung Frankreichs ſtellte Lloyd
George will nicht wie Briand eine Wiederaufnahme der
Verhand kungen mit Deutſchland durch Androhung neuer
Sanktionen oder gar durch Kriegsdrohungen zum 1 Mai
verhindern ſondern er wünſcht die Vorſchläge die Dr
Simons angekündigt hat Dr Simons hat durch ſein Berner
Jntervlew mit dem Deutſchenfeend Sauerweln viel innerpolt
tiſches Unheil angerichter Aber nichts wäre verfehlter als
ihn jetzt dem Ausand gegenüber Lügen zu ſtrafen Denn ſo
fort würde es in der ganzen Ententepreſſe heißen Seht
ihr dieſer Miniſter wollte einlenken aber ſeine Kollegen
und der Reichstag und das deutſche Volk wollen es nicht
Dem Reichstag der am 20 April wieder zuſammentritt
wird nichts übrig beiben als den Schritt Dr Simons ohne
Widerſpruch und Kritik gutzuherßen Denn was in Bern
geſchehen iſt nicht mehr abzuändern und was jetzt in Ber
lin geſchleht iſt diplomatiſche Notwendigkeit Man muß das
Londoner Eiſen ſchmeden ſolange es heiß iſt Lloyd George
iſt durch den überaus ernſt gewordenen Generalſtreik ſo weit
daß er den kontinentaen Konflikt zwiſchen Frankreich und
Deutſch and keinesſalls auf die Spitze treiben laſſen will
Jhm kommt es als dem Vertrerer der britiſchen Intereſſen
in der Wiedergutmachung viel weniger auf die Zah rungen
Deutſchands als vielmehr auf die Erhaltung und Stärkung
des Handels an Auch hat ja die Wiederherſtellungskom
miſſion in Paris zu ihrer eigenen Ueberraſchung feſtgeſtellt
daß Simons letztes Angebot in London tatſächlich höher
geweſen ſei als der von der Parijer Konferenz geforderte
Betrag Ganz beſonders ſtutz g wurde man aber in Dow
ning Street darüber daß Briand mit keinem Wort auf
Stmons Ankündigung neuer Vorſch äge eingeng ja ihr wahr
ſcheinlich in voller Asſicht die Drohung neuer Gewaltmaß
nahmen entzezenſezte Dieſe Ha tung Frankreichs bedeuret
in den Augen des kühl beobachtenden Engländers nichts
anderes ars den Krieg und ein ſolcher Ausgang der der
zeitigen Spannung ſoll auf jeden Fall verhindert werden
Es wäre fasdſch ſich auf deutſcher Se te Jlluſionen über die
Größe des neuen Riſſes innerhalb der Entente hinzugeben
Es iſt im Grunde gar kein ß ſondern nur ein Unterſchied
in der Taktik Die,en Unterſchied klug auszunützen iſt die
Aufgabe Wenn es noch eine auswärtige Staatskunſt in
Deutſchand gibt wenn noch ein Schimmer Bismarckſcher
oder auch nur Bülpwſcher Diplomatie vorhanden iſt ſo muß es
ſich jetzt erweiſen

Aufnahme der diplomatiſchen Beziehungen

Deutſchlands mit Amerika
Ans Waſhington wird gemeldet Die Waſſhingtoner

Regierung hat es r gut befunen daß ist ſchon ein
deutſcher Diplomat nach Waſhington fommt
um die Intereſſen Deutſchlands zu vertreten In politiſchen
Kreiſen wird behaupet daß die deutſche Regierung für dieſen
Poſten den Grafen Montgelas auserſehen habe

Die Oberfläch ichkeit der Kepara ſons
Komm ſſton

Die Reparationskommiſſion wird in den wenigen Tagen
bis zum 1 Mai die Geſamtſchuld Deutſchlands feſtſt llen Jn
einer Schlußbemerkung erklärte der Vorſitz nde daß die Ent
ſcheidung wie eine richterliche im Geiſte der Gerechtigkeit
und Billigkeit getroffen werden würde Sie ſetze vorausdaß die Schuld die Deutſchland nach dem Friedensvertrag gee gehißt als

aufgebenm erſetzen habe ein wandfrei zuvor feſtgeſtellt werde

halle Freitag den 15 April 1921 Einzelpreis 30 P
DH D

Mit Recht darf man fragen wie eine der
artige Feſtſtellung möglich iſt wenn ihr Unter
lagen zugrunde liegen wie beiſpielsweiſe die von
der rumäniſchen Regierung eingereichte
Rechnung

Dieſes Dokument hat folgenden Wortlaut
1 Zivilperſonen verurſachte Schäden

8 103 289 710

2 Den Provinzen und Gemeinden verurſachte Schäden
zirka Goldfranken 895 823 790

3 Dem Staat verurſachte Schäden
8 838 189 568

4 Den Kriegsgefangenen infolge ſchlechter Behandlung
zugefügte Schäden endgültige Schätzung 3 536 782 759

5 den militäriſchen Kri gsopſern bewilligte Penſionen
Verſtümmelte Verletzte Jnvaliden und Waiſen endgültige

Schätzung Goldfranken 9 296 663 076
6 Ausgaben für Beihilfen an Kriegsgefangene und ihre

Familien 2812 584 ſchweizeriſche Franken 7 593 063 fran
zöſiſche Franken 43 319 Pfund Sterling 179 897 Kron n
däniſcher Währung 2 570 otomaniſche Pfund 209 945 Kro
nen öſterreichiſcher Währung Endgültige Schätzung Gold
franken 11 947 689

7 Unterſtützungen an die Familien Mobiliſierter end
gültige Schätzung Goldfranken 416 703 847 Total
Goldfranken 31 099 400 188

Aus welchen Beſtandteilen ſich im einzelnen
dieſe Poſten zuſammenſ tz n und in welcher Weiſe dieſe
ungeheuren Beträge er rechnet wurden iſt den Anlagen
in keiner Weiſe zuentnehmen

Aehnlich undurchſichtig iſt in ihren Zahlen auch die Reſch

nung Griechenlands
Die Agene Haras teilt mit Nach Anhören der deut

ſchen Delegierten hat der Reparationsausſchuß
in Ausführung der ihm durch den Verſailler Vertrag ver
liehenen Rechte folgende Entſcheidung getroffen
über den

Termin an dem einzelne Mächte in den
Kriegszuſtand mit Deutſchland eingetreten
find

Der Ausſchuß entſcheidet daß die Kriegsdauer gemäß
Artikel 232 des Vertrages von Verſailles diejenige iſt wäh
rend der ein Kriegszuſtand effektiv und rechtlich beſtanden
hat Nach der Entſcheidung begann der Kriegszuſtand

mit Jtalien am 27 Mai 1915
mit Portugal am 9 März 1916
mit Griechenland am 27 Juni 1917
mit der Tſchecho Slowakei am 28 Oktober 1918
Der Ausſchuß ent chied außerdem daß die Repara

Goldfranken

Goldfranken

tion der Schäden die die Tſchecho Slowakei,
durch den bolſchewiſtiſchen ungariſchen Einfall 1919 erlitten
hat nicht Deutſchland zur Laſt gelegt werden könne

Aus der kommuniſtiſchen
Weltrevolutions Bewegung

Die Berliner Zentrale der VKP D veröffent
licht in der Roten Fahne eine Erklärung in der ſie ſich
gegen die Angriffe Paul Levis in ſeinerBroſchüre Unſer Weg wendet Die Er lärung ſpricht von
ſchwerem Difziplinbruch und ſabotierender Tätigkeit während
und nach der Aktion Am Schluß fordert die Erklärung die
Entfernung Levins und der anderen Schandbuben die ihm
ſeine Veweisſtücle unter Vertrauensbruch gelieſfert habenDie Freiheit bringt einen n über die letzte
Sitzung des Zentralausſchuſſes der Kommuniſtiſchen Partei den bisher die Rote Fahne
nicht veröffentlicht hat Jn der Ausſchußſitzung brachte
Klara Zetkin einen Antrag ein in dem es heißt Der
Zentralausſchuß mißbilligt es aufs ſchärfſte daß die Zen
trale zur jüngſten Aktion aufgerufen hat Dieſe Aktion er
folgte ohne Fühlung mit breiten proletariſchen Maſſen und
ohne gewiſſenhaſte Vorbereitung Der bolſchewiſtiſche Vor
ſtoß hat die Partei von den Maſſen iſoliert Eine Mauer des

Mißtrauens e ihr und ihnen aufgerichtet Er hat die
moraliſche Macht der dritten Internationale erheblich ge
ſchwächt Der Zentralausſchuß mißbilligt es im beſonderen
aufs ſchärfſte daß die Zentrale ſich nicht mit Entſchieden
heit gegen die vielen Terrorakte gewendet hat die in den
meiſten Fällen nicht unabweisbare Kampfesnotwendigkeiten
waren Der Zentralcusſchuß mißbilligt das Verhalten der
poliriſchen Redaktion der Roten Fahne Sie hat ebenſo
einſichts und kritiklos in den Putſch getrieben als nach der
Niederlage kleinlaut und ohne Stolz abgeblaſen Der Zen
tralausſchuß beſchließt die ſofortige Einberufung eines außer
ordentlichen Partei ages mit dem die gefamten Parteige
noſſenſchaſten zu den Streitfragen Steuung nehmen Der
Antrag wurde vom Zentralausſduß abg le nt
Die Beſchlagnahme der Roten Fahnedurch die Staatsanwaltſchaft iſt wie die Blätter melden vom

Gericht beſtätigt worden Ebenſo wurde die Beſchlag
nahme von Teilen der Rotationsmaſchinen als zu Recht er
folgt erklärt
Die italieniſchen Sozialiſten verbrennen die roten Fahnen

Die ſozialiſtiſchen Vereine in Bari und Canoſſa
ihre roten Fahnen verbrannt und die italieniſche

en dafür ihre bisherige Poliſollen in t Vrbelte in wen San

werken am Arſafluß erhoben und Jſtrien als eine ſelbſtändige
Republik proklamiert haben Die Bergwerke wurden mili
täriſch beſetzt Es kam zu Kämpfen wobei es eine Anzah
von Toten und Verwundeten gab

Aus Chriſtiania teilt Socialdemokraten mit da die
dem Reederverbande angehörenden Reedereien eine all
gemeine Lohnherabſetzung ins Werk ſetzten habe
der Matroſen und Heizerverband beſchloſ
ſen daß alle Mannſchaften von Bord zu gehen haben
Darauf haben die Mannſchaften der zur Abfahrt bereit
liegenden Schiffe dieſe verlaſſen Die Mannſchaften der
unterwegs befindlichen Schiffe werden nach ihrer Ankunft
im Haſen die Schiffe verlaſſen Die Küſtenſchiffahrt wird vor
dem Streit nicht betroffen Die herabgeſetzten Löhne lieger
30 40 Kronen unter den vom Schiedsgericht vorgeſchlagene
Lohnſätzen

Keine Einigung in England
Das Land iſt nunmehr völlig darauf vorbereitet den

Streik der Eiſenbahner und Transportarbeiter heute abend
ausbrechen zu ſehen Anſcheinend beſteht keine Hoffnung
daß ein Ueberrinkommen erzielt wird da die Haltung der
Bergarbeiter und Grubenbeſitzer unverändert iſt Eine
geſtern ſtattgefundene Beſprechung zwiſchen den Vertretern
der Eiſenbahner und Transportarbeiter und
Mitgliedern der Regierung bei der die erſteren eine formelle
Antwort auf Lloyd Georges Brief gaben zeigte daß ihre
Stellungnahme in der Frage der nationalen Löhne die
gleiche iſt wie die der Bergarbeiter und daß ſie für das
gleiche Prinzip kämpfen Die Beſprechung führte zu keinem
Ergebnis Der Andrang von Fr iwilligen dauert an Jm
ganzen Lande herrſcht vollſtändige Ruhe

Die Konferenz des parlamentariſchen Ausſchuſſes des
Gewerkſchaftslongreſſes des ausführenden Ausſchuſſes der
Arbeit rpartei und der parlamentariſchen Arbeiterpartei
nahm eine Entſchließung an in der ſie ihre Ueberzeugung von
der Gerechtigkeit der Forderung der Str ikenden ausſprichtdem Drei vund ihre Unterſtützung verſpricht
und das Vorgehen der Regierung verurteilt b ſonders die
militäriſchen Vorbereitungen die darauf berechnet ſeien Un
ruhen hervorzurufen Die Konferenz hat einen Ausſchuß
von neun Mifgliedern drei aus jeder Körperſchaft ernannt
um die Entſchließung in Wirkſamkeit zu ſetzen und im Ein
klang mit dem Dreibund die Ereigniſſe zu beobachten

Der Reichsrat
erklärte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit dem Geſetent
wurf der zur Ausführung des Artikels 146 Abſatz 2 der
Reichsverfaſſung beſtimmt iſt Reichsſchulgeſetz bis
auf zwei Punkte einverſtanden Angenommen wurde
auf Antrag von Württemberg mit 44 gegen 11 Stimmen
eine Beſtimmung wonach die en des Reichsver
waltungsgerichts auf Streitſachen über Schulfragen aus dem
Geſetz beſeitigt wird Außerdem wurde ein neuer S 17 ange
nommen wonach die M hrkoſten die den Ländern und Ge
meinden aus der Durchführung des Schulgeſetzes erwachſen
ihnen zu zwei Dritteln vom Reiche erſtattet werden ſollen
Gegen beide Beſchlüſſe wandte ſich Staatsſekretär Schulz
als Vertreter der r bregerung Es wird nunmehr zu
einer Doppel vorlage kommen da die Regierung unter
keinen Un ſtänden den Beſchlüſſen des Reichsrats zu
ſtimmen will

Der Reichsrat genehmigte den Nachtragsetat für 1920
der im weſentlichen nur die Neueinſtufung der Be
am ten entſprechend d mm G ſetz vom Dezember 1920 ent
hält Jm Etat für die Ausſührung des Friedensvertrags
ſind 100 Millionen mehrerforderlich zur Be
friedigung der An prüche der interalliierten Rhein

and kommiſſion und des Beſatzungsheeres im
beſetzen rhkeiniſchen Gebiet Der Etat für 1920 der bisher
im ordentlichen Etat mit 33,9 Milliarden und im außer
ordentlichen mit 69,6 Milliarden abſchloß erfährt durch den
Nachtragsetat eine Erhöhung des ordentlichen Etats auf
44,5 Milliarden und im außerordentlichen Etat auf 89,6
Milliarden Jnsgeſamt erreicht der Etat für 1920 die Summe
von 134 Mikliarden Mark gegenüber 3,4 Milliarden
im Jahre 1914

m ordentlichen Etat iſt das Gleichgewicht dadurch her
geſtellt daß 214 Milliarden mehr für Steuereinnahmen ein
geſtellt ſind Zur Deckung der Mehrausaben im außer
ordentlichen Etat iſt ein neuer Anleihekredit von
19 6 Milliarden erford rlich Zuzüglich der bisherigen
Kredite ergibt ſich für 1920 insgeſamt ein Fehlbetrag von
86,8 Milliarden

Aus dem beſetzten Gebiet
Jn Duisburg verhaftete geſtern nachmittag die

franzoſiſche Beſatzungsbehörde den erſten Beigeordneten
Regierungsrat Dr Maiweg und den Polizei
inſpektor Klein ohne Ancabe von Gründen Die Ver
hafteten wurden in das Gerichtsgefängnis abgeführt

demokratie und Hanöwerk

Der demokratiſche Politiker Handwerkskammerſelretän
HerrmannReutl ngen der auch Mitglied der National
verſammlung war wurde zum Generalſekretär des Rei

verbandes des deutſchen Handwerks und zum Bevollmächtig
ten des deutſchen Handwerks und Gewerbekammertages
e in Sehetgetteret Die deren Slengm Rei ra rvorrag ellungdie er neben zahlreichen anderen Demokraten wie Crüger



Rnteſt Rayardt Bartychar in der Vſtttelſtandsdewegung

kratiſchen reter für den Mittelſtand von den ſachkun
digen Kreiſen voll bewertet werden

EntenteErpreſſung gegen Oſterreichs
Kegierung

Der Wiener franzöſiſche Geſandte Leföypre
Pontalis gab geſtern beim Bundeskanzler Dr Mayr
im Auftrage ſeiner Regierung folgende Erklärung ab

Faus die öſterreichiſche Regierung nicht imſtande ſein
ſollte die gegenwärtig auf den Anſchluß an das
Deutſche Reich hinzielenden Umtriebe wirkungs
los zu machen ſo wurde die franzöſiſche Re
gierung die Hilfsaktion für Oeſterreich einſtel
len und die Reparationskommiſſion wurde in ihrer Be
fugnis voliſtändig wieserhergeſtellt werden

Die Vertreter der engliſchen und der
italieniſchen Regierung ſchloſſen ſich
dieſer Erklärung des franzöſiſchen Vertreters mit dem
Bemerken an daß ein Zurüdtreten Frankreichs von der
Hilfsaktion für Oeſterreich das Ende dieſer Aktion und das
Fallenlaſſen aller hierauf bezüglichen Projekte bedeute

Ueber den Standpunkt der öſterreichiſchen
Regierung erfahren die Blätter von zuſtändiger Stelle
daß ſich für die Regierung die Rotwendigleit ergebe eine
Reviſion ihres Standpunktes in der Auſchluß
frage vorzunehmen Die Regierung habe wiederholt feſt
geſtellt daß ſie ohne jede Einſchränkung auf dem Voden des
Friedensvertrages ſtehe und daß es für ſie unmöglich ſei
gleichzeitig zwei Wege zu gehen Da die Mächte chen jetzt
ernſtliche Anſtalten trafen das im Friedensvertrag hinſiche
lich des Wiederaufhaues von Oeſterreich gegebene Verſprechen
zu erfüllen könne die Regierung vorläufig der
Frage des Anſchluſſes an das Deutſche Reich
in keiner Weiſe nähertreten Erſt wenn die
Hilfsaktion der Alliierten endgültig als geſcheitert angeſehen
werden müßte würde die öſterreichiſche Reg erung den zwei
ten Weg beſchreiten und in der Anſchlußfrage an den
Völkerbund appellieren

Die Erklärung der Entente über die Anſchlußfrage
wurde in Jnnsbrudh geſtern um 6 Uhr nachmittags durch
eine Sonderausgabe der Jnnsbrucker Rachrichten bekannt
und rief allſeitig diegröhte Erregung hervor da Tirol
das Odium auf ſich nehmen ſoll eine Folge der Durchführung
der Abſtimmung über den inſchluß die Einſtellung der
Hilfsaktion angedroht wurde wurden mit Pfuirufen
auf genommen Ramens der Landesregie
rung verſicherte Dr S teifle daß die Landes
regierungrorderDrohungder Entente nicht
zurückweichen werde

Antiſemitiſche Mittelſtanösfeinöſchaſt
Jrn ſeiner Nummer vom 27 März bringt der Berliner

Kolonialwarenhändler einen Artikel der ſich auf das
ſchärfſte gegen das Deutſche Wochenblatt des ſattſam be
kannten antiſemitiſchen Führers Kunze wendet Dieſes
Blatt hatte u e daß der Detailhandel zum
großen Teil an den heutigen Lebensmittelpreiſen ſchuld ſei
und angekündigt daß die Bezieher des Deutſchen Wochen
blattes auf der Geſchäftsſtelle des Blattes die beſte Wucſt
aus reinem Schweinefleiſch um 7 Mark pro Pfund billiger
erhalten können als in den Berliner Kolonialwarengeſchäf
ten Dieſer gewaltige Preis unterſchied wird ſo ſagt das
Deutſche Wochenblatt wörtlich dadurch erreicht daß die

Wurſt aus der Wurſtfabrik im Lande ohne weiteren Zwiſchen

einnimmt t aufs neue de die Leiſtungen der demo

mm

Unterhaltunssbeilage der Saale Zeitung
Sonnabend den 16 April Jnhalt Das Geheimnis des Schränk
chens Roman von Stevenſon Zwangspenſionierung
Humoreske von Guſtav Hochſtetter Des Königs Liebchen
Von Karſt Ein neuer Wegweiſer zu Guſtav Mahler Von
Dr Hans Kleemann Der goldene Schnitt Bunte Zei
tung Literatur
w

Die lieben Verwandten
Martin Feuchtwanger

Nachdruck verboten

Als Tante Amalie 20 Jahre alt war erklärte ſie mit
lachenden Augen daß ſie naer haben könne ſoviel ſie
wolle An jedem Finger einen Aber ihr habe es Zeit Auch
mit 25 Jahren erklärte ſie lächelnd es habe Zeit Als ſie
30 Jahre alt geworden war lächelte ſie nicht mehr Sie
wohnte bei ihrer alten Mutter und mußte ſehen wie die
Kinder ihrer Brüder und Schweſtern groß wurden Wenn
aber in den Familien der Geſchwiſter etwas ſchief ging
dann tröſtete die alte Mutter Siehſt du Amalie das
beibt dir alles erſpart Amalie war 35 38 Jahre alt und
prüfte noch immer alle Männer daraufhin ob ſie ſie nehmen
würde wenn ſie um ihre Hand anhielten Es hielt aber
keiner mehr an Amalies Zeit war vorbei

Amalies Mutter ſtarb mit 78 Jahren und das Mädchen
ſtand allein da Allein mit einem Vermögen von 35 000
Mark denn die Mutter hatte dafür geſorgt daß Amalie
faſt alles erhielt was die alte Frau ihr eigen hatte nennen
können

Nach der Beerdigung als ſich alle Verwandten in der
guten Stube der Verſtorbenen zu einer Taſſe Kaffee verſam
mel thatten da ſah Amalie daß ſie ſich großer Sym
pathien bei allen Anverwandten erfreute Alle meinten
daß ſie getroſt in die Zukunft ſehen könne Denn ſie ſel
ja ein reiches Mädchen Nur ſo ganz allein Und Bruder
Max machte den Vorſchag ob ſie nicht ganz zu ihm über
ſiedeln wolle Auch Schweſter Sophie und Schweſter Minna
reklamierten die 47jährige für ſich und am allereifrigſten
war der älteſte Neffe Herr Adalbert Schlummer ein beſchei
dener Schäftenäher Amalie aber metete ſich eine Wohnung
mit zwei Stuben und einer Käche und hauſte für ſich allern
Die Verwandten waren ausnahmslos aufmertſam zu ihr
Man beſuchte die Tante lud ſie ein ſchickte ihr die Kin
der Am häufigſten erſchien Neffe Adakdert Er berichtete
ſtets von großen Unternehmungen die er im Kopfe hatte
Aber ſein Geſchäft war äußerſt klein Selten daß er ſich
einen Gehilfen halten konate Gelang es ihm einen Gehilfen
zwei Monate
et ein

ren Waren werden wir denſelben s erbringen und wir
werden erreichen daß unſere Leſer auf dieſe Weiſe jährlich
mehrere tauſend Markt ſparen können Dieſe Ausführung
des bekannten deutſchwoltiſchen Vorkämpfers rücken ſeinen
beſonders mittelſtands freundlichen Standpunkt ins rechte
Li Kleinkaufmannſchaft wird daraus erkennen wes
Geiſtes Kinder dieſe Vertreter echt deurſchnationaler und
völkiſcher Art ſind Die Deutſchnationale Parteikorreſpon
denz rüst allerdings nach digſen Leiſtungen pon Knüppel
kunze mit hörbarem Ruck ab Es iſt wohl möglich daß
dieſer Herr nicht mehr Mitglied der
Wo aber ſtammt das Geld für ſeine Unternehmungen her
Nach den Enthüllungen des ehemaligen deutſchnationalen
Generalſekretärs Kroſchel ſind ſie von Herrn Hergt finanziert
worden den die Deutſchnationalen wirklich nicht verleugnen
können Daß die Arteilungen von Kroſchel wahr ſind läßt
ſich daraus folgern daß er in ſeiner Broſchüre au
hat ihn zu verklagen eine Klage aber gegen ihn niemals
erhoben worden iſt Jm übrigen gehört ja der Kampf gegen
den Zwiſchenhandel zu den Kernpunkten des konſervativen
und deuiſchnationalen Programms nur vor den Wahlen
wurden die Kleinhändler ausgenommen

Deutſches Reich
Theodor Leutwein f Der frühere Gouverneur von

Deutſch Südweſtaſrika Generalmajor a D Theodor Leut
wein iſt in der Nacht zum 14 April im Alter von 72 Jahren
in Freiburg geſtorben Er war zweifellos einer der fähigſten
Pioniere deurſcher Kultur auf afrikaniſchem Voden und hat
ſich beſonders einen Namen gemacht durch die Niederwerfung
der Auſſtände die die ſüdweſtafrikaniſche Kolonie in den
Jahren 1894 1904 beunruhigten Er kämpfte 1894 gegen
den bekannten Hendrik Witvboi 1895 gegen die Hereros und
Khanashottentotten 1903 gegen die Bondelſwarthottentotten
und 1904 gegen die Hereros im inneren Guerillakrieg der
den deutſchen Schutztruppen ſchwierige Aufgaben ſtellte Er
war 1893 nach Südweſtafrika als Major entſandt worden
wurde 1895 Landeshauptmann und 1898 Gouverneur 1905
wurde er auf ſeinen Antrag von dieſer Stellung entbunden
nachdem ſeine Tätigkeit im Reichstage einer heftigen Kritit
unterzogen worden war die zum Teil wohl ungerechtfertigt
geweſen iſt und hat dann 1906 in einem vielgeleſenen Werke
über die 11 Jahre ſeiner Tätigkeit öffentlich Bericht er
ſtattet die manche Unklarheit beſeitigte Leutwein hat dem
Berliner Muſeum für Völkerkunde und anderen ähnlichen
Jnſtituten Deutſchlands manches wertvolle Material über
die Kultur der Hereros und Hottentotten überwieſen

Der 17 Delegiertentag der deutſchen Zioniſten in Han
nover Am 13 bis 16 Mai findet in Hannover der
17 Delegiertentag der utſchen Zioniſten ſtatt Die Tagung
begegnet in dieſem Jahre beſonderem Jntereſſe dadurch

daß die neuere politiſche Entwicklung den Beginn der Reali
ſierung der zioniſtiſchen Beſtrebung gebracht hat Das aus
Deutſchland ſtammende Mitglied der Exekutipe der zioniſti
ſchen Organiſation Richard Lichtheim London wird das
Hauptreferat des Delegiertentages halten Dec Vorſitzendeder Sionlſtiſchen Vereinigung für ca Rechtsanwalt

Zioniſten ſprechen

Die deutſchen Venediktiner wieder in Jeruſalem Die
deutſchen Benediktiner auf dem Berge Zion die im November
1918 Jeruſalem verlaſſen mußten ſind in dieſen Tagen nach

ru alem zurückgekehrt auf Grund der vom Oberkommiſ
ar Sir Herbert Samuel erteilten Erlaubnis Sie haben
Kloſter und Kirche in gutem Zuſtande aufgefunden Die
r erfolgte über Rom wo ſie vom Papſt empfangen
wurden

Der Außenhandelskontrollausſchuß des vorläufigen
Reichswirtſchaftsrates beſchäftigte ſich geſtern mit einer Be
kanntmachung über den Warenverkehr zwiſchen unbeſetztem

Eine entſchiedene Wendung im Haushalt der Familie
Schlummer ſetzte ein als ſich Tante Amalie bereit fand zu
Sch ummers überzuſiedern, Tante Amalie zahlte einen feſten
Penſionspreis Aber es blieb nicht bei dieſer Zahlung Wenn
Frau Sch ummers Wintermantel ſo fadenſcheinig geworden
war daß ſie ſich genierte mit ihm auf die Straße zu gehen
dann legte Tante Amalie 30 Mark auf den Tiſch als Bei
ſteuer für einen neuen Mantel Wenn der Schneider der
Herrn Scheummers vorjährigen Anzug angefertigt hatte
immer wieder vergebens kam ſo griff Tante Amalie in ihr
Geldtäſchchen und zahlte Sie ſpendierte einen Feiertags
braten Theaterbilletts Schlittſchuhe für die Kinder Oft
war ſie unwillig und erklärte keine weiteren Zahlungen
mehr zu leiſten Aber Herr Schlummer verſtand es ſo gut
ihr zu ſchmeicheln daß ſie ſich immer wieder überreden ließ
Die Familie Schlummer ſelerte die Tante ſie war die Seele
des Hauſes Wo etwas ſchief ging da wandte man ſich
an Tante Amalie Uno die anderen Verwandten ſchimpften
auf Herrn Sch ummer den Ausnützer und Erbſchleicher

Am ſch immſten ſah es bei Schlummers während der erſten
Kriegsjahre aus Herr Sch ummer ſtand im Felde und Frau
Sch ummer führte das Ge,chäfe mir Hilfe eines Geſellen
Trotzdem die Tante annähernd das Doppelte ihres Pen
ſionspreiſes zahlte war man häufig nicht imſtande die

fälligen Fleiſch und Fettra tionen zu kaufen Tante Amale
aber konnte keine noble Geſte mehr machen Sie hatte
einem Schweizer Vetter der ſich zu Beſuch in Deutſchland
aufgehalten hatte Glauben geſchenkt der Vetter hatte r
erkärt es ſtehe ſchlecht um die deutſche Sache Sie ſolle ihr

Ge d in amerikani,chen Werten anlegen und er ſei gerne
dereit alles weitere für ſie zu beſorgen Er ſelbſt als reicher
Mann verſtehe mit Ged umzugehen und Tante Amalie
hatte ihm 25000 Mark gegeben Der Schweizer Vetter war
abgereiſt erſt in die Schweiz dann nach New York Und
ſeitdem hatte man nichts mehr von ihm gehört

1917 kehrte Adalbert vom Ferde zurück Wieder trat eine
Wendung ein Sch ummer hatte ein nicht unbeträchtliches
Lager an Rohmaterial liegen und die Preiſe für alle Roh
ſtoffe ſtiegen enorm Jm Laufe eines Jahres war Schlummer
ein woh habender Mann Er erweiterte ſein Geſchäft er

nannte ſich Fabrikbe iher ſein Gejchäft Schäftefabrik Man
kaufte neue Möbel neue Kreider die Kinder wurden in
das Gymna kum und die Töchterſchule geſchickt Herr Schlum
mer erzähete ſtolz daß endlich ſeine Arbeit und ſein Ge

ſchick den verdienen Lohn gefunden hätten
Tante Amaie aber paßte nicht zu den neuen Möbeln

nicht in den neuen Gejelſchaftskreis den ſich Schlummers
zugelegt hatten Man gab Einlzdungen trank Wein ſpielte

okex und Vac unterh et ſich von Ge,chäften Reiſen Bädern
durchzufütiern dann ſetzten die Sorgen do und Tante Amalie wurde auf ihr Zimmer geſchickt Jn Veuren und höhnenden Worten erklärte ihr der Schäfte immer ihren gerechten Lohn fiaden

dandel direkt den Verdrouchern zwgelmyrt wird Mit ande
ewei

eutſchnationalen iſt

und beſetztem Gebfet die ihm vom Reichskommiſſar für die
Ein und Ausfuhr zur Begutachtung vorgelegt wurde Auf
Grund der Exmächtigungsverordnung vom 26 März 1921
wird dadurch eine Zulauf bzw Ablaufgenehmigung einge
führt die für Waren einzuholen iſt die vom beſetzten Gebiet
nach dem unbeſetzten zu oder in entgegengeſetzter Richtung
abgeführt werden ſollen Als beſetzt gilt das tatſächlich von
Truppen beſetzte Gebiet Der UAusſchu war der Anſicht daß
das wichtigſte der Perordnung die Warenliſte ſei und ga
dem Wunſche Ausdruck bei deren Aufſtellung gehört z wer
den Der Reichskommiſſar ſagte dies zu Danach ſtimmte
der Ausſchuß der Verordnung zu

Miniſterialdirektor von Stockhammern vom Reichs
finanzminiſterium hat einen längeren Urlaub ange
treten aus dem er nach einer Mitteilung der Germania
nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren wird Sein Rück
tritt erfolgt wie verlautet im Hinblick auf Maßnahmen
organiſatoriſcher Natur die im Reichsfinanzminiſterium ge
plant ſind

AuslandösRunöſchau
Das italieniſch türkiſche Abkommen Auf Grund ſehr

uverläſſiger Nachrichten kann der weſentliche Jnhalt des in
ondon zwiſchen dem Grafen Sforza und Bekir Sami Bey

als dem Verireter der nationeſtürfiſchen Regierung von
Angora abgeſchloſſenen Abkommens wie folgt h ben
werden 1 die Regierungen von Rom und Nngoro bereiten
cine italieniſch türliſche Zuſammenarbeit auf wirtſchaftlichem
Gebiete vor und zwar wird auf bevorrechtigte Konzeſſionen
wirtſchaftlicher Natur in den Sandſchaks Adalia Mugla
Burdur Sparta in Teilen der Sandſchaks Afiun Karahiſſar
und Kutahiga ſowie im Kohlenbecken von Herakleg abgezielt
wo Jtali n große Konze ſionen eingeräumt werden ſollen2 Wo es ſich um Kon on handelt die ein Pririleg oder
ein Monopol in ſich ſhließen ſollen die von Geſellſchaften

werden die ausſchließlich nach den türkiſchen
3 Türkiſches Kapital ſoll a

ie

ausgeb uteGeſ tzen errichtet werden 3
engſte mit italieniſchem Kapital verbunden werden
türtiſche Kapitalsbeteiligung kann 50 Prozent erreichen
4 Die italieniſche Regierung verpflichtet ſich bei ihren Alli
ierten alle Forderungen der türkiſchen Deleation in Bezug
auf den Friedensvertrag in wirkſamer Weiſe zu unterſtützen
namentlich die Wied rherausgab Smyrnas und Thraziens
an die Türkei 5 Die italieniſchen Truppen auf ottoma
niſchem Gebiet worden zurückgezogen 6

Roſenblüth wird über die ſpeziellen Aufgaben der deutſchen
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Kaufpreis eines Reitens geteilt
durch Kilometerleistung ergibt
Kilometerpreis Der Keifen ist
der billigste der den billigsten
Kilometerpre ingt Darum

d

e e e mee
fabrikant daß die 80 Mark Penſion die ſie für den Monat
zahle kaum für drei Tage ausreichten Wenn Tante Amalie
bat man möge ſich beſcheiden man möge einfacher leben
dann verbat man ſich jede Bemerkung und erklärte wenn
es ihr nicht paſſe dann könne ſie ja gehen niemand halte
ſie Herr Sch ummer warf mit gewaltigen Summen um ſich
Er kaufte Beſtände um Hunderttauſende kaufte verkaufte
und hatte immer neue Pläne im Kopf

Als die Verhältniſſe ſtabi ter wurden war es vorbei mit
Herrn Schummers Aufſtieg Er hatte ein gewaltiges Waren
lager Aber die Konjunktur war ſchlecht Bargeld beſaß
er nicht Die Sorgen ſetzten wieder ein Ging eine Trans
aktion fehl ſo war Tante Amalie die Erſte die den Aerger
zu verſpüren bekam Jhre Exiſtenz im Hauſe des Fabrikanten
war durchaus unerfreulich Die Familie Schlummer konnte
ſich nicht einſchränken Der Verbrauch blieb ſo hoch wie in
den beſten Ze ten wenn ein Loch geftickt wurde dann wurde
ein neues größeres aufgeriſſen Wenn Adalbert über ſeinen
Büchern ſaß und keinen Ausweg finden konnte dann entlud
ſich ſeine Wut auf Tante Amakie Eines Tages erklärte er
ſeiner Frau er ſei es ſatt mit Tante Amalie er werde
morgen den übrigen Fami ienmitgliedern mitteillen daß er
die alte Schachtel nicht länger im Hauſe behalte Er habe
lange genug für ſie geſorgt nun ſeien die anderen an der
Reihe

Am andern Tag aber blieb Tante Amalie im Bett liegen
weil ſie Schmerzen im Kopf hatte
ſei ein verſch eppter Schnupfen habe aber weiter nichts zu
ſagen Wenige Taze ſpäter als die Schmerzen immer gröl er
wurden war es Stirnhöh envereiteru g Dann muß e die
Tante operiert werden Am Lage an dem ſie ſtarb lief
ein Schreiben aus Amerika ein der Vetter habe das Geld
von Tante Amalie das inzwiſchen auf 10000 Dollar an
gewachſen ſei urſprünglich perſönlich nach Deutſchland bringen
wollen Da er aber in abſehbarer Zeit von ſeinen Geſchäften
nicht abkommen könne ſo habe er die Deutſche Bank an
gewieſen Tante Amalie die Summe von 620000 Mark
gutzuſchreiben

Herr Sch ummer war Univerſalerbe und er erhielt die
620 000 Mark nebſt 6800 Meark die Tante Amalie auf der

Spartaſſe liegen hatte
Nach der Beerdigung fand ſich die ganze Verwandtſchaft

bei Sch ummers zu einer Taſſe Kaffee ein Alle rühmten die
Tugenden der Verſtorbenen am tiefſten aber war die Trauer

errn Adalbert Schlummers ſelbſt Und jedermann fühlte daß
ummers Liebe zu Tante Amalie größer und ſelbſtloſer

geweſen war als die aller anderen Schlummer hatte ja auch
als die Gute arm wie eine Kirchenmaus geweſen war ſie in
Treue gepflegt und gehegt Es war wieder einmal der

Beweis erhracht für die Tatſache daß Treue und Hiebe
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Der Arzt erklärte es
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